
  

 

   

 

Die Universitäts-Augenklinik Bonn sucht ab sofort eine 
 

Studentische Hilfskraft  
 
für 10 Stunden pro Woche 

 

befristet für zunächst 1 Jahr, ggf. mit Möglichkeit zur Verlängerung. 
 
Die Stelle ist im Forschungsbereich Ophthalmologische Epidemiologie zu besetzen. Im Rahmen unserer Studie zur 
Erforschung von Patienten-relevanten Endpunkten für klinische Studien bei Kindern und Jugendlichen mit Sehbehinderung 
suchen wir eine offene, kommunikative Persönlichkeit, die uns bei der Befragung unserer Probanden unterstützt. Weitere 
Tätigkeiten umfassen Datenerfassung und –management sowie das Transkribieren der Patientenbefragung.  
 
Ihr Profil: 

 Gute Deutschkenntnisse 

 Gute zwischenmenschliche Fähigkeiten 

 Gewissenhafter, sorgfältiger Arbeitsstil auf höchstem Qualitätsniveau 

 Ausgeprägte Teamfähigkeit  

 Kenntnisse in gängiger Literaturverwaltungssoftware (Citavi, Endnote) und / oder Statistiksoftware (SPSS, R, 
MATLAB, STATA) sind von Vorteil 

 
Wir bieten: 
Ermöglicht werden ein guter Überblick und eine umfassende Einarbeitung in wissenschaftliches Arbeiten sowie die 
Mitarbeit an einem multinationalen Projekt. Bei Interesse ist die aktive Mitarbeit und Autorenschaft an wissenschaftlichen 
Publikationen möglich. 
 
Die Stelle wird nach dem Tarif der Universität Bonn bezahlt, d.h. 12,00 € (SHK), 13,00 € (WHF) oder 17,00 € (WHK) pro 
Stunde. 
 
Bei Interesse senden Sie bitte eine Bewerbung inkl. Lebenslauf per Email an Dr. med. Jan H. Terheyden 
(jan.terheyden@ukbonn.de).  
 
 
 
Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

 

 

 

Die Sichtung der Unterlagen beginnt sofort ab Eingang. Eine schnelle Besetzung der Stelle wird angestrebt. 
 

 

Die Universität Bonn setzt sich für Diversität und Chancengleichheit ein. Sie ist als familiengerechte Hochschule zertifiziert. Ihr Ziel ist es, den Anteil von Frauen in 
Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zu erhöhen und deren Karrieren besonders zu fördern. Sie fordert deshalb einschlägig qualifizierte Frauen 
nachdrücklich zur Bewerbung auf. Bewerbungen werden in Übereinstimmung mit dem Landesgleichstellungsgesetz behandelt. Die Bewerbung geeigneter Menschen 
mit nachgewiesener Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten Personen ist besonders willkommen. 


